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Kindergarten (5-6j.) 

Die Bibel ist ein großes Buch, aber sie erzählt eine Geschichte von der 

Schöpfung bis zur Neuen Schöpfung. Es ist die Geschichte von 

„Gottes Volk an Gottes Ort unter Gottes Herrschaft“ (Graeme 

Goldsworthy). Es ist genauso wichtig für Kinder wie für Erwachsene 

das große Gesamtbild von Gottes Geschichte zu verstehen und in der 

Lage zu sein die Bibel zu lesen und dabei zu sehen, wie sich Gottes 

Rettungsplan Stück für Stück entfaltet.  Und es ist nie zu früh, um 

damit anzufangen! Dieses 10-wöchige Programm erklärt das große 

Gesamtbild von Gottes Geschichte von 1. Mose bis zur Offenbarung 

durch Bibelworte, Lieder, Gebet, Bilder, Spiele und Aktivitäten.  

SEITE 1 
©2013 bibelfuerkinder 



SEITE 2 

Jede Einheit hat folgende Elemente:  
 

Zum Wiederholen & Poster  
Zu jedem Leitgedanken einer Einheit gibt es auch ein Bild. Jede Woche wird ein Bild hin-
zugefügt, und letztendlich werden sie zu einem großen Poster zusammengefügt. Dies dient der 
Wiederholung und erleichtert es den Kindern, sich das Gesamtbild der Bibel anhand der 
einzelnen Leitgedanken zu merken.  
 

Geschichte 
Abschnitte aus der „Gottes einzigartige Geschichte Kinder-Bilder-Bibel“ (3L Verlag)liegen den 
meisten Kapiteln zugrunde.  Diese Bibel ist hilfreich, weil sie die ausgewählten Geschichten 
unter dem besonderen Blickwinkel von Gottes Versprechen und ihrer Erfüllung sieht.  
Außerdem gibt es großartige Bilder, die man für die Stunden verwenden kann.   
 

Vorschläge für Fragen sind ebenfalls enthalten, aber man kann natürlich frei entscheiden, wie 
man seine Gruppe zur Vertiefung ansprechen oder beteiligen will.  Wenn die Kinder eine 
Antwort nicht wissen, kannst du sie geben und dann auf die Stelle hinweisen, wo du sie 
gefunden hast. Vielleicht wissen die Kinder eine Antwort von einer anderen Bibel (z.B. den 
Namen des Baumes mitten im Garten).  Es kommt in erster Linie darauf an, dass die Kinder 
Gelegenheit haben, sich zu beteiligen an der Ausarbeitung der Geschichte und dass du die 
Hauptpunkte unterstreichst. 
 

Lieder 
Die verwendeten Lieder stammen von der CD „In die Bibel eintauchen“. 
 

Reden mit Gott  
Damit wollen wir die Kinder beten lehren und sie ermutigen, auch selbst auf das zu antworten, 
was sie gelernt haben.  Lass die Kinder das Gebet in Abschnitten nachsprechen.  
 

Basteln 
In den Bastelarbeiten wird der Leitgedanke erneut verfestigt   Während den Bastelarbeiten 
 kannst du mit den Kindern einzeln sprechen, um festzustellen, ob sie die Lektion verstanden 
haben, und ihnen Gelegenheit für Fragen zu geben. 
 

Zielgruppe & Dauer  
Dieses Programm ist für die Dauer eines Sonntagsgottesdienstes entworfen. Es dauert in etwa 
1-1,5 Stunden, je nach dem wie oft man eine Aktivität wiederholt. Dadurch kann es flexibel auf 
die jeweilige Gruppe und die vorhandene Zeit angepasst werden.  Das Material (oder Teile 
davon) können auch für Krabbelgruppen oder für die Kinderbetreuung bei Frauenbibelkreisen 
verwendet werden.  
 

Snackpause 
Obst oder Knabbereien zur Unterbrechung gibt den Kindern (und den Mitarbeitern!) eine 
Pause und versorgt sie mit der nötigen Energie zum Weitermachen. Selbstverständlich kann 
der Gruppenleiter entscheiden, ob und wann es eine Pause geben soll.  
 

Bücher/Material für die KiGo Mitarbeiter 

Wem es beängstigend scheint, die gesamte Bibel von Anfang bis Ende in nur wenigen Wochen 
abzudecken, dem könnten die folgenden Bücher und Materialien helfen.  „Gottes Plan – kein 
Zufall“ von Vaughan Roberts (3L Verlag) ist ein hervorragendes Buch, dass klar verständlich 
erklärt, wie die Bibel zusammenpasst. „Die Bibel in 10“ (E21) ist eine Bibelarbeiten Reihe für 
Erwachsene, die das gleiche Programm wie dieses KiGo Material verwendet.  Als erste und 
auch letzte Vorbereitung ist jedoch zu empfehlen  die „Gottes einzigartige Geschichte“ Kinder-
Bilder-Bibel (3L Verlag) durchzulesen. Das bietet einerseits einen prägnanten, grundlegenden 
Bibelüberblick und andererseits hilft es das aus anderen Büchern und Materialien Gelernte 
wieder in einen für Kinder verständlichen inhaltlichen und sprachlichen Kontext zu bringen.  

ELEMENTE 
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1. Gott, der König, schuf alles 

Gott, der König, hat die Welt und die Menschen geschaffen, die in einem 
wunderschönen Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 
 

2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört 

Aber Adam und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten 

Gott, ihrem König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den 

Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein. 

 

3. Abraham und drei Versprechen 

Gott hatte aber einen Plan, wie er das Problem der Sünde lösen würde. Er gab 

Abraham ein großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages 

würde Gottes Volk wieder als Freunde des Königs an einem Ort leben, den er 

ihnen geben würde. 

 

4. David, König von Gottes Volk 

Als David als König über Gottes Volk herrschte, lebte das Volk Israel in dem 

Land, das Gott ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König. Sie waren 

glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein weiteres Versprechen: Ein ewiger 

König sollte aus seiner Familie kommen. 

 

5. Salomo versteht es völlig falsch 

Als Davids Sohn Salomo König war, lebte Gottes Volk an dem Ort, den Gott 

ihnen gegeben hatte und sie waren glücklich (oder gesegnet) und sie waren 

auch ein Segen für die umliegenden Völker. War Salomo dann also der 

versprochene ewige König?! Nein, es konnte nicht Salomo sein, denn er 

gehorchte Gott nicht (Sünde) und die folgenden Könige waren noch viel 

schlimmer. Gottes Volk musste deshalb das Land verlassen und hatte keinen 

König mehr. 

 

6. Ungehorsam & Gottes Versprechen 

Aber was war aus Gottes Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, 

aber er hält alle seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten 

das Volk immer wieder daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen 

würden.  

 

7. Der König kommt! 

Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den ewigen König in die Welt 
gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 
 

LEITGEDANKEN 
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8. Der Tod des Königs 

Solange das Problem der Sünde nicht geklärt war, konnten die Menschen nicht 
Gottes Freunde sein. Aber um das schreckliche Problem der Sünde zu lösen 
und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am Kreuz gestorben! 
 

9. Jesus ist auferstanden, Jesus ist König 

Jesus blieb jedoch nicht tot. Er ist auferstanden, er ist der ewige König. Wenn 
wir Jesus, dem König, folgen, dann gehören wir zu Gottes Volk und sind Gottes 
Freunde.  
 

10. Gottes Volk wieder an Gottes Ort 

Eines Tages wird Jesus zurückkommen und uns an einen wunderbaren, neuen 
Ort bringen, wo alle glücklich (oder gesegnet) sein werden. Gottes Volk wird 
dort FÜR IMMER mit Gott als seinem König leben! 

LEITGEDANKEN 
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Wer schuf die Welt? 
 

Wer schuf die Welt?   

Wer war’s? Gott war’s! 

Wer schuf die Welt?   

Unser Gott. 

 

Wer schuf die Bäume? …  

Wer schuf die Sonne? … 

Wer schuf die Welt? ... 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Text & Melodie © 2004 Stephanie Carmichael (EMU MUSIC) ‘Who Made the World?’ 
Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 
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Heilig ist unser Gott 
 

Heilig ist unser Gott.  

(Heilig ist unser Gott.) 

Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  

(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 

 

Heilig ist unser Gott.  

(Heilig ist unser Gott.) 

Unsere Schuld hält uns von ihm fern.  

(Unsere Schuld hält uns von ihm fern.) 

 

Jesu Tod macht Sünder rein. 

Glaub an ihn, Gott lädt dich ein. 

 

Gott befreundet uns, das macht er gern.  

(Gott befreundet uns, das macht er gern.) 

Gott befreundet uns, preiset den Herrn.  

(Gott befreundet uns, preiset den Herrn.)  
 
 
 
Text & Melodie © Paul Sheedy (EMU MUSIC) ‘God is a holy God’ 
Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 
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Der Mann Abraham 
 

Kennst du den alten Mann? 

Den Mann Abraham. 

 

Nachkommen, Segen und Land 

Bekam Abraham aus Gottes Hand. 

 

Gott versprach drei Dinge, die nur Gott kann. 

Die hielt er bereit für Abraham! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Text © 2012 Judith Hickel, Björn Kowalewsky & Sandra Hämmerle 

Arrangement © 2012 Björn Kowalewsky 
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König David 
 

Ein Hirte namens David glaubte fest an Gott und 

deshalb schoss er Goliath mit seiner Schleuder tot. 

Gott ist der starke König uns'rer Welt. 

 

Saul verfolgte David durch ganz Israel, doch 

Saul rannte zu langsam und David rannte schnell. 

Gott ist der starke König uns'rer Welt. 

 

David wurde König und wohnte schön im Schloss. 

Ein Mann nach Gottes Herzen machte das Volk 
groß. 

Gott ist der starke König uns‘rer Welt. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
Text © 2012 Klaus & Judith Hickel 
Melodie: ‘Karussellfahrt’ (Volkslied) 
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Weihnachten feiern 
 

Maria ging mit Josef nach Bethlehem, 
Bethlehem, Bethlehem.  

Maria ging mit Josef nach Bethlehem.  

Das feiern wir an Weihnachten.  

 

Jesus Christus kam zur Welt, kam zur Welt, 
kam zur Welt. 

Jesus Christus kam zur Welt. 

Das feiern wir an Weihnachten. 

 

Die Weisen kamen und beteten ihn an, beteten 
ihn an, beteten ihn an. 

Die Weisen kamen und beteten ihn an. 

Das feiern wir an Weihnachten. 

 

Die Hirten sagten: „Der König ist hier, der König 
ist hier, der König ist hier.“ 

Die Hirten sagten: „Der König ist hier.“ 

Das feiern wir an Weihnachten. 
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Die Engel sangen: „Ehre sei Gott, Ehre sei Gott, 
Ehre sei Gott.“ 

Die Engel sangen: „Ehre sei Gott.“ 

Das feiern wir an Weihnachten. 

 

Maria ging mit Josef nach Bethlehem.  

Jesus Christus kam zur Welt. 

Die Weisen kamen und beteten ihn an.  

Die Hirten sagten: „Der König ist hier.“ 

Die Engel sangen: „Ehre sei Gott.“ 

Das feiern wir an Weihnachten. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Text & Melodie © 2005 Colin Buchanan ‘On that very first Christmas’ 
Übersetzung: Judith Hickel 
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Super-Retter! 
 

Wer nimmt Sünde weg? 

Hast du ihn entdeckt? 

Wer ist stark genug, um uns zu retten? 

 

Super-Retter kann uns retten.  

Super-Retter für Sünder starb. 

Achtung, hier kommt Jesus -  

Ab und raus aus dem Grab! 

 

Er hat den Tod entmachtet (den Tod 
entmachtet) 

und Sünde zerstört (und Sünde zerstört). 

Wer ist unser Super-Retter? JESUS!  1,2,3,4 

 

 

 
 
 
 
Text & Melodie © 2008 Colin Buchanan ‘Super Saviour’ 
Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 
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Gott,  

der König, 

schuf alles  

Bibelstelle: 1. Mose Kapitel 1-2 

Leitgedanken: Gott, der König, hat die Welt und die 
Menschen geschaffen, die dort in einem wunderschönen 
Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 

Lied: „Wer schuf die Welt?”  

Benötigte Hilfsmittel: Ton oder Knete 

Poster: Bild 1 

LEKTION 1 
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 LEKTION 1 Unterrichtsleitfaden 
Geschichte 
Die Bibel ist ein bisschen wie ein Puzzle. Man braucht alle Teile, um das große 
Gesamtbild zu sehen. Sie ist EINE ganze Geschichte, es ist Gottes Geschichte. 
Über die nächsten Wochen werden wir lernen, wie alles miteinander                   
zusammenhängt.  
 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 1 der Kinderbibel. 
 

Vorschläge für Fragen 
10/11: Wer erschuf die Welt?  Gott. 
12/13: Wie schuf Gott die Welt?  Durch sein Wort, indem er sprach. 
14/15: Was könnt ihr in dem Bild sehen, das Gott geschaffen hat? Sonne, 
Mond, Wolken, Regen, Elefanten, Bäume usw. 
16/17: Wen hat er hier geschaffen?  Menschen! Sehen sie glücklich aus?  Ja, 
sehr. 
18/19: Sieht das nicht nach einem großartigen Ort aus?  Warum?  Alle lächeln, 
leben zusammen, es gibt genug zu essen. 
20/21: Was heißt es, nach dem Bilde Gottes geschaffen zu sein?  Wir ähneln 
Gott.  Wir können reden und Beziehungen haben. 
22/23: Was dachte Gott über das, was er geschaffen hatte?  Er fand es 
wunderbar!  Sieht es auch wirklich gut aus?  Ja! 
26/27: Wie wurde dieser ganz besondere Baum genannt?  Baum der 
Erkenntnis des Guten und Bösen;  Warum sollten sie nicht davon essen?  Weil 
Gott ihnen durch diese Begrenzung zeigen wollte, dass er König war und sie 
ihm gehorchen sollten. 
28/29: Was würde geschehen, wenn sie nicht gehorchten?  Sie würden                
sterben.  
 

Gottes Menschen, Adam und Eva, waren glücklich an dem wunderbaren Ort, 
den Gott für sie gemacht hatte.  Zwischen ihnen war alles in Ordnung und Gott 
war ihr König.  
 
Poster  
Jede Woche ergänzen wir mit einem weiteren Bild, um uns Gottes Geschichte 
besser merken zu können. 
 

Bild 1: Gott, der König, schuf alles: Gott, der König, hat die Welt und die                
Menschen geschaffen, die dort in einem wunderschönen Garten für immer als 
seine Freunde leben sollten. 
 

Beschreibe das Bild:  Da ist die Welt.  Die Menschen, Adam und Eva, sind           
glücklich in dem Garten, den Gott ihnen gegeben hat.  Gott ist ein                        
fürsorglicher, liebender König.  Darum ist hier ein Herz in der Krone.                      
 

Wiederhole den Hauptgedanken  mehrere Male und zeige dabei auf die 
verschiedenen Elemente des Bildes. 
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Reden mit Gott 
Wir wollen jetzt mit Gott reden und ihm danken, dass er die Welt gemacht hat.  
 

Lieber Gott, — 
danke, dass du die große und wunderschöne Welt—und alles, was darin ist, —
mit deinen kraftvollen Worten—gemacht hast. — 
Im Namen Jesu, — 
Amen  

 

Lied 
Singt „Wer schuf die Welt?“ 

 

Basteln 
Schöpfungsexperiment mit Ton 
Die Kinder können ihr Lieblingstier in Ton modellieren.  Wenn möglich brennen 
oder Bastelton verwenden, der nicht gebrannt werden muss.   
 

Gespräch 
Wenn ihr euch die Tiere anseht, frage die Kinder, warum sie gerade dieses Tier 
auf genau diese Art gemacht haben.  Der Schöpfer, Gott, hat die Macht, jeden 
genau so zu machen, wie er es will. 
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen das Posterblatt auf der nächsten Seite ausmalen oder  
dekorieren. 
 
 

 

LEKTION 1 
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Gott, der König, schuf alles 
 

Gott, der König, hat die Welt und die Menschen geschaffen, die dort in einem 
wunderschönen Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 
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Gott, der König, schuf alles 
 

Gott, der König, hat die Welt und die Menschen geschaffen, die dort in einem 
wunderschönen Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 



 

 

Adam und Eva 

gehorchten  

Gott nicht –  

alles wird zerstört  

Bibelstellen: 1. Mose 3, Römer 3,5 

Leitgedanken: Aber Adam und Eva, die Menschen, die 
Gott geschaffen hatte, gehorchten Gott, ihrem König, 
nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den 
Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer 
Gottes Freunde sein. 

Lied: „Heilig ist unser Gott“ 

Benötigte Hilfsmittel: Kekse/Waffeln, Zuckerguss,       
Bonbons, „Sündenbekenntnis mit Bewegungen” 

Poster: Bild 2 

LEKTION 2 
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 LEKTION 2  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
 

1. Gott, der König, schuf alles: Gott, der König, hat die Welt und die Menschen 
geschaffen, die in einem wunderschönen Garten für immer als seine Freunde 
leben sollten. 

 

Geschichte 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 2 der Kinderbibel. 
 

Vorschläge für Fragen 
32/33:  Könnt ihr die Schlange sehen?  Sieht sie nett aus?  Nein, die 
Augenbrauen zeigen, dass sie Böses vorhat. Was bedeutet „jemanden 
versuchen“? Was bedeutet „zweifeln“? Was hat Gott auf S.34 gesagt?  Wenn 
sie nicht gehorchten, würden sie auf jeden Fall sterben.  Was sagte Satan 
dagegen?  Dass sie bestimmt nicht sterben werden. 
34/35:  Die beiden mussten sich entscheiden.  Was hättest du getan? Alles war 
so wunderbar.  Wie kamen die Menschen also nur auf die Idee, Gott könnte 
vielleicht nicht gut sein? 
36/37:  Wem glaubten sie letztlich?  Satan/der Schlange.  Warum war das ein 
sehr trauriger Tag?  Weil sie ungehorsam waren und wir werden noch sehen, 
was das bedeuten sollte. 
38/39:  Ist Gott traurig? Wie hat er sich gefühlt?  Er war sehr zornig;  Was 
machen die Menschen?  Sie verstecken sich;  Warum verstecken sie sich?  Weil 
sie wussten, dass sie etwas sehr Schlimmes getan hatten. 
40/41:  Warum musste Gott sie bestrafen?  Weil er gesagt hatte, sie müssten 
gehorchen, und das hatten sie nicht getan; Sehen sie glücklich aus?  Ganz und 
gar nicht! 
 

Ich frage mich, wer die Macht des Satans zerstören kann.  Wir wollen 
weiterlesen und das herausfinden. 

 
Poster  
Bild 2: Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört: Aber Adam 
und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten Gott, ihrem     
König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den Garten verlassen 
und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein. 
 
Beschreibe das Bild: Die Krone ist durchgestrichen, weil die Menschen Gott als 
ihren König abgelehnt haben.  Jetzt sind alle traurig.  Der Pfeil zeigt, dass sie 
den Garten verlassen mussten. 
 

Wiederhole den Hauptgedanken  mehrere Male und zeige dabei auf die 
verschiedenen Elemente des Bildes. 
 

 

Unterrichtsleitfaden 
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Reden mit Gott 
Ihr könnt das folgende Sündenbekenntnis mit Bewegungen verwenden. 

 

Lied 
Gott ist einzigartig und wunderbar, wir nennen das  „heilig“.  Wegen unserer 
Sünde, weil wir ihm nicht gehorcht und vertraut haben, können wir nicht seine 
Freunde sein.  Es ist etwa so, als ob die Sünde uns schmutzig machen würde.  
Aber wir wissen, dass Jesus die Sünde von uns nimmt und uns so wieder 
sauber macht.  Dann kann Gott uns wieder nahe sein.   
 

Wir wollen zusammen singen! 
„Heilig ist unser Gott” 

 
Basteln 
Kekse/Waffeln 
Verziert die Kekse/Waffeln mit Zuckerguss. (Es geht auch ohne Zuckerguss.)  In 
die obere Hälfte kommt ein Marshmallow für Gott (man kann mithilfe einer 
Schere eine Krone ausschneiden).  Darunter zwei farblich passende Gummi-
bärchen für Adam und Eva.  Zum Schluss lege einen Gummibärchenwurm als 
Schlange dazwischen, um die Trennung zwischen Gott und den Menschen zu 
verdeutlichen. 
 

Gespräch 
Während die Kekse dekoriert werden, kannst du die Kinder fragen: 
 Wie hat es der Satan (die Schlange) geschafft, Adam und Eva dazu zu               

überreden, nicht auf Gott zu hören?  
 

Erinnere die Kinder daran, dass Adam und Eva von der Frucht aßen, weil sie 
selbst wie Gott sein wollten. Sie wollten selbst König sein und nicht mehr Gott 
als ihren König haben. Darum ist die Krone durchgestrichen. 
 

Die Menschen haben damit etwas sehr Schlimmes gemacht und das hat den 
wunderbaren Ort zerstört, an dem Gott und die Menschen lebten, und es hat 
auch die Freundschaft mit Gott zerstört. Erkläre den Kindern, warum die Bibel 
sagt, dass wir alle wie Adam und Eva sind, dass wir die gleichen Fehler machen. 
Sündigen oder Sünde tun heißt, sich eigene Regeln auszudenken und für sich 
selbst entscheiden zu wollen, was richtig und was falsch ist. Das ist aber Gottes 
Aufgabe. Nur Gott darf sagen, was richtig und was falsch ist. Das wird deutlich, 
wenn wir die Bibel lesen. 
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen das Posterblatt auf der nächsten Seite ausmalen oder        
dekorieren. 

 

LEKTION 2 
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Aber Adam und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten 
Gott, ihrem König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den       

Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein. 

Adam & Eva gehorchten Gott nicht – 

alles wird zerstört 



„Sündenbekenntnis mit Bewegungen” 
 

Die Kinder legen (wenn sie mögen) ihre Hände aufs Herz, dann jeweils auf den Kopf usw. Die 

einzelnen Abschnitte können auch im Wechsel von verschiedenen Kindern gesprochen werden.  

Zum Abschluss sprechen alle den kursiven Text zusammen. 

 

Herz (Hand aufs Herz)         

Liebender Gott, du liebst uns so sehr, dass du deinen einzigen Sohn, Jesus, geschickt hast, um 

für uns zu sterben. 

Du hast uns ein Herz gegeben, um dich zu lieben, aber manchmal tun wir das nicht so sehr, 

wie wir sollten. 

Vergib uns, Herr, und hilf uns, dich von ganzem Herzen zu lieben. 

 

Verstand  (Hand auf den Kopf)         

Danke, Herr, dass du uns einen Verstand zum Denken gegeben hast.  Aber manchmal sind 

unsere Gedanken nicht freundlich, sondern frech und selbstsüchtig und dann können sie 

andere und dich traurig machen. 

Vergib uns, Herr, und hilf uns dabei auf eine Art zu denken, die dich freut. 

 

Worte  (Hand auf die Lippen)        

Lieber Herr, manchmal sind die Worte, die wir sprechen, gemein und verletzend. Wir sagen 

unfreundliche Dinge zu unseren Freunden, unseren Müttern und Vätern, Brüdern und 

Schwestern. 

Vergib uns unsere unfreundlichen Worte.  Hilf uns, unseren Mund besser zu beherrschen, 

damit die Worte, die wir sprechen, freundlich und rücksichtsvoll sind und anderen helfen und 

gut tun. 

 

Taten  (Hände ausstrecken)        

Herr Jesus, du hast uns Hände gegeben, um damit Dinge zu tun.  Wir wollen, dass die Dinge, 

die unsere Hände tun, anderen helfen und ihnen zeigen, dass sie wichtig für uns sind. 

Vergib uns, Herr, wo wir unsere Hände dazu benutzt haben anderen zu schaden oder sie zu 

schlagen.  Hilf uns unsere Hände so zu nutzen, dass andere deine Liebe durch unser Tun 

erkennen. 

 

Durch alles, was wir denken, sagen und tun, 

in unseren Herzen, (Hände aufs Herz) 

in unseren Gedanken, (Hände auf den Kopf)        

mit unseren Worten, (Hände auf die Lippen)        

und in dem, was wir mit unseren Händen tun, (Hände ausstrecken)        

wollen wir die Liebe Jesu zeigen, die in uns ist.  
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Aber Adam und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten 
Gott, ihrem König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den      

Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein. 

Adam & Eva gehorchten Gott nicht – 

alles wird zerstört 

 



 

  

Abraham  

und drei 

Versprechen  

Bibelstelle: 1. Mose 12 

Leitgedanken: Gott hatte aber einen Plan, wie er das     
Problem der Sünde lösen würde. Er gab Abraham ein 
großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. 
Eines Tages würde Gottes Volk wieder als Freunde des 
Königs an einem Ort leben, den er ihnen geben würde. 

Lied: „Der Mann Abraham“ 

Benötigte Hilfsmittel: 3 „Bilder der Versprechen“, 
Toastbrot, Butter, bunte Streusel, Stern-Ausstechformen  

Poster: Bild 3 
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 LEKTION 3 Gott ist der Herrscher der ganzen Welt  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
 

1. Gott, der König, schuf alles 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört 

 
Geschichte 
Alles war schrecklich schief gegangen!  Vor wenigen Augenblicken haben wir 
das Poster angeschaut, um uns daran zu erinnern, was passiert war. 
 

Aber eines Tages, eine lange Zeit danach, sprach Gott zu einem Mann namens 
Abraham.  
 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 4 der Kinderbibel. 
S. 70: Zeig die einzelnen Versprechensbilder. 
 

Vorschläge für Fragen 
66/67:  Auf wen hörte Abraham?  Gott.  Und was geschah dann?  Er tat, was 
Gott ihm auftrug.  Auf wen hörten Adam and Eva (Zeige S. 40/41)?  Sie hörten 
auf Satan (die Schlange). 
68/69:  Was tut Abrahams Frau Sara?  Sie strickt Babysachen.  Dabei sieht sie 
eigentlich viel zu alt aus, um ein Baby zu kriegen, nicht wahr?  Sie sieht aus wie 
eine Oma. 
72/73:  Könnt ihr die vielen Sterne am Himmel zählen?  Nein, genauso wenig 
wie die vielen Sandkörner. 
74/75:  Warum freute sich Gott?  Weil Abraham, anders als Adam und Eva, 
Gottes Wort glaubte. 
 

Sieh dir Bild 1 an – Gottes besonderes Volk lebt an seinem besonderen Platz 
mit Gott als seinem König. Sie sind wirklich glücklich und gesegnet. Aber auch 
sie gehorchten Gott nicht und machten wieder alles kaputt.  
Aber Gottes Versprechen an Abraham zeigen, dass Gott das Problem mit der 
Sünde lösen will.  Was versprach Gott? (Zeig auf die Versprechensbilder).  
Besondere Leute (viele Leute!), ein besonderer Ort oder Land und ganz viel 
Segen. Gott macht alles neu und wunderschön, wie es am Anfang war! Ich 
kann es kaum erwarten, in den nächsten Wochen zu sehen, wie er das an-
stellen wird. 
 
Poster  
Bild 3: Abraham und drei Versprechen: Gott hatte aber einen Plan, wie er das 
Problem der Sünde lösen würde. Er gab Abraham ein großes Versprechen: 
Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages würde Gottes Volk wieder als 
Freunde des Königs an einem Ort leben, den Er ihnen geben würde. 
 

Beschreibe das Bild:  Hier seht ihr Abraham, der Gottes Worten glaubt (Krone).  
Dann sind da die drei Versprechen: Land, Nachkommen und Segen (lächelndes 
Gesicht). 

Unterrichtsleitfaden 
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Wiederhole den Hauptgedanken  mehrere Male und zeige dabei auf die 
verschiedenen Elemente des Bildes. 

 

Reden mit Gott 

Lieber Gott, — 

Danke Gott für deine wunderbaren Versprechen. — 

Hilf uns, auf dich zu hören — und zu tun, was du von uns willst —  

wie Abraham. — 

Im Namen Jesu, — 

Amen  

 

Lied 
 Was waren noch einmal die 3 Versprechen?  Land, Nachkommen und 

Segen. 
 
Lasst uns davon singen. 
„Der Mann Abraham“ 
 

Basteln 
Sternplätzchen  

 
Es werden Sternenplätzchen aus Toastbrot  
gemacht. Danach werden sie mit Butter bestrichen 
und bunten Streuseln bestreut. (Oder du bringst 
gebackene Sternenplätzchen mit und die Kinder 
beziehen sie mit Zuckerguss.) . Dann dürfen die 
Kinder versuchen, die Streusel auf ihrem Plätzchen 
zu zählen. Die Kinder sollen daran erinnert  
werden, wie Gott Abraham versprach der Vater 
von vielen zu werden.  
 
Ein Vorschlag wäre, sehr viele Plätzchen zu  

machen, die die Kinder nach dem Gottesdienst den Erwachsenen zum Tee und 
Kaffee anbieten können. Sie können der Gemeinde erzählen, dass eines der  
Versprechen Gottes an Abraham war, dass er der Vater von vielen werden 
würde – so vielen wie die Sterne am Himmel—oder die Streusel auf den 
Plätzchen!  
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen das Posterblatt auf der nächsten Seite ausmalen oder        
dekorieren. 
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Abraham und drei Versprechen 
 

Gott hatte aber einen Plan, wie er das Problem der Sünde lösen würde. Er gab 
Abraham ein großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages 

würde Gottes Volk wieder als Freunde des Königs an einem Ort leben,  
den er ihnen geben würde. 
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Abraham und drei Versprechen 
 

Gott hatte aber einen Plan, wie er das Problem der Sünde lösen würde. Er gab 
Abraham ein großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages 

würde Gottes Volk wieder als Freunde des Königs an einem Ort leben,  
den er ihnen geben würde. 



 

 
 

David,  

König von 

Gottes Volk  

Bibelstellen: 1. Samuel 16,17, 2. Samuel 5-7 

Leitgedanken: Als David als König über Gottes Volk 
herrschte, lebte das Volk Israel in dem Land, das Gott 
ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König. Sie 
waren glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein 
weiteres Versprechen: Ein ewiger König sollte aus seiner 
Familie kommen. 

Lied: „König David“ 

Benötigte Hilfsmittel: Die Versprechensbilder, König-
schablonen, Dekomaterial  

Poster:  Bild 4 
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 LEKTION 4 Gott ist ein liebevoller Herrscher  

SEITE 32 

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
 

1. Gott, der König, schuf alles 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört 
3. Abraham und drei Versprechen 

 
Geschichte 
Viele Jahre nach Abraham lebte ein Hirte namens David.  Erinnerst du dich an 
Gottes Versprechen für Abraham?  (Zeig die verschiedenen Versprechens-
bilder.) Gott sagte, er würde eine riesengroße Familie haben.  Und David  
gehörte zu genau dieser Familie.  Gott hatte versprochen, dass Abrahams  
Familie in einem ganz besonderen Land leben würde.  Und alles, was Gott 
zugesagt hatte, war wirklich passiert.  David lebte in genau diesem Land.  Es  
wurde „Israel“ genannt.  Es gab nur noch eine Sache, die das Volk brauchte.  
Sie wollten einen König haben, der sie anführte und sich um sie kümmerte.  
Einen guten König, der ihnen zeigen würde, wie man Gott gehorcht und dann 
würde Gott sie segnen. 
 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 9 (161-166) der Kinderbibel.  
S. 164/165: Zeig das neue Versprechensbild. 
 

Vorschläge für Fragen 
162/163: Was wollte David bauen? Ein Haus für Gott. Was sagte Gott? Dass 
Davids Sohn es bauen würde.  
164/165: Was verspricht Gott David? Ein Königreich, einen ewigen König und 
dieser König wird seinen Segen zu allen Menschen auf der Erde bringen. An 
wen erinnert dich der König? An den, der den Satan besiegen wird (S. 48/49). 
166/167: Was denkst du, warum dieses wunderbare Versprechen in Gottes 
heiliges Buch geschrieben wurde? Damit sich jeder daran erinnern konnte.  
 

Während David König war, war es fast so wie in den glücklichen Zeiten im  
Garten Eden.  Und Gott versprach, dass ein Nachkomme Davids für immer und 
ewig herrschen würde!  Wie wunderbar!   
 
Poster  
Bild 4: David, König von Gottes Volk: Als David als König über Gottes Volk 
herrschte, lebte das Volk Israel in dem Land, das Gott ihnen gegeben hatte und 
gehorchte Gott, dem König. Sie waren glücklich (oder gesegnet)! Gott gab 
David ein weiteres Versprechen: Ein ewiger König sollte aus seiner Familie 
kommen. 
 

Seht euch all die Versprechen an.  Sie wurden Wirklichkeit, solange David der 
König unter Gottes königlicher Herrschaft war. 
 An welches andere Bild erinnert euch das?  An das allererste.  Gott ist König 

und die Menschen leben an Gottes Ort und sind sehr glücklich. 
 

Unterrichtsleitfaden 
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David gehorchte Gott (die Krone) und Gott versprach, dass ein Nachkomme 
Davids für immer und ewig herrschen würde! (Das Königsbild unter der Krone) 

 

Reden mit Gott 

Lieber Gott, — 

danke für das Versprechen eines Königs, — der ewig herrschen wird — und Segen  

für alle Menschen bringt. — 

Im Namen Jesu, — 

Amen 

 

Lied 

Lasst uns von König David singen. 

„König David“ 

 

Basteln 

Krone 

Eine A4-Seite aus Pappe ausschneiden,      
vertikal halbieren, und so zusammen-
kleben, dass ein langes Stück Pappe 
entsteht. Dies kann als eine einfache 
Krone benutzt werden. „Gott hält seine 
Versprechen!“ darauf schreiben. Den 
Kindern Knöpfe, Aufkleber, Schmuck und 
Glitzer usw. anbieten, mit denen sie ihre 
Kronen dekorieren können. Wenn sie 
fertig sind, können die Kronen mit 
Heftklammern an den Kopf des Kindes  
angepasst werden.  
 

Nach dem Dekorieren dürfen die Kinder „Könige“ mit ihnen spielen.  
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen das Posterblatt auf der nächsten Seite ausmalen oder 
dekorieren. 
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David, König von Gottes Volk 
 

Als David als König über Gottes Volk herrschte, lebte das Volk Israel in dem 
Land, das Gott ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König.  

Sie waren glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein weiteres Versprechen:  
Ein ewiger König sollte aus seiner Familie kommen. 
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David, König von Gottes Volk 
 

Als David als König über Gottes Volk herrschte, lebte das Volk Israel in dem 
Land, das Gott ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König.  

Sie waren glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein weiteres Versprechen:  
Ein ewiger König sollte aus seiner Familie kommen. 



 

 

Salomo  

versteht es 

völlig falsch!  

Bibelstelle: 1. Könige 11,1-13 

Leitgedanken: Als Davids Sohn Salomo König war, lebte 
Gottes Volk an dem Ort, den Gott ihnen gegeben hatte 
und sie waren glücklich (oder gesegnet) und sie waren 
auch ein Segen für die umliegenden Völker. War Salomo 
dann also der versprochene ewige König?! Nein, es 
konnte nicht Salomo sein, denn er gehorchte Gott nicht 
(Sünde) und die folgenden Könige waren noch viel 
schlimmer. Gottes Volk musste deshalb das Land         
verlassen und hatte keinen König mehr. 

Lied: „Heilig ist unser Gott“ 

Benötigte Hilfsmittel: Die Versprechensbilder, Tempel-
Puzzle-Blätter 

Poster: Bild 5 
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 LEKTION 5  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
 

1. Gott, der König, schuf alles 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört 
3. Abraham und drei Versprechen 
4. David, König von Gottes Volk 

 
Geschichte 
Bibelabschnitt 
Lies Kapitel 9/10 (S.166 „Nachdem David gestorben war, ...“ bis S.183) in der 
Kinderbibel. 
(Zeig jeweils das Versprechensbild, das du erwähnst.) 
 

Vorschläge für Fragen 
170/171: Warum mussten die Menschen Tiere opfern? Damit Gott ihre Sünden 
vergeben konnte. Erinnerst du dich, wie Gott im Garten war? Nun kommt er 
wieder, um bei den Menschen zu wohnen, diesmal in einem Tempel. (S. 
172/173) 
174/175: Erinnert dich das an eines der Versprechen? (S. 63)  
Ein Segen für alle Familien der Erde. Die Königin ist von einem anderen Land, 
und Gott gebrauchte den König, um sie zu segnen.  
179: Salomo lobt Gott, doch was ist mit den Frauen hinter ihm? 
Es sieht so aus, als beteten sie andere Götter an. Uh-oh!! 
182/3:  Was macht Salomo?  Er betet einen anderen Gott, einen toten Götzen 
an!  Woran soll uns die angebissene Frucht dabei erinnern?  Wie Adam und 
Eva sich auch von Gott abgewendet hatten. 
 
Salomo hörte nicht auf das, was Gott sagte! Und die Könige danach waren           
sogar noch schlimmer. Deshalb durfte das Volk Israel nicht mehr in Gottes           
besonderem Land leben. Soldaten aus fremden Ländern kamen (zeige S.201), 
um gegen das Volk Israel zu kämpfen und sie siegten (zeige S.202).  Die 
fremden Völker nahmen die Menschen aus Israel einfach mit in ihre Länder. 
Das war Gottes Strafe dafür, dass das Volk Israel nicht auf ihn gehört hatte. 
 

Zuerst sah es so aus, als wäre Salomo der versprochene ewige König, aber… 

 Was hat Salomo also getan (genau wie Adam und Eva im Garten, als alles so 
wunderbar war)?  Er lehnte Gott als König ab und sie mussten deshalb 
Gottes besonderen Ort oder Land verlassen. 

 
Poster  
Bild 5: Salomo versteht es völlig falsch: Als Davids Sohn Salomo König war, 
lebte Gottes Volk an dem Ort, den Gott ihnen gegeben hatte und sie waren 
glücklich (oder gesegnet) und sie waren auch ein Segen für die umliegenden 
Völker. War Salomo dann also der versprochene ewige König?! Nein, es konnte 
nicht Salomo sein, denn er gehorchte Gott nicht (Sünde) und die folgenden  
Könige waren noch viel schlimmer. Gottes Volk musste deshalb das Land  
verlassen und hatte keinen König mehr. 
 

Unterrichtsleitfaden 
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Die Krone ist durchgestrichen, weil Salomo und das Volk Israel Gott als ihren 
König abgelehnt haben.  Jetzt sind alle traurig.  Der Pfeil zeigt, dass sie das.  
Land verlassen mussten. 
  

 Erinnert dich dieses Bild auch an ein anderes?  Ja, an Bild Nr. 2 mit Adam 
und Eva.  Sie lehnten Gottes Herrschaft ab und alle mussten daraufhin 
Gottes besonderen Ort verlassen. 

 

Reden mit Gott 
Wie Salomo gehorchen auch wir nicht immer Gott. Wir sagen ihm, dass es uns 

Leid tut und bitten um Hilfe, um ihm treuer nachfolgen zu können. 
 

Lieber Gott, –  
es tut uns leid, dass wir sündigen – wenn wir dir nicht gehorchen. – Bitte hilf 
uns – mit dir als unserem König zu leben. — 
Im Namen Jesu, — 
Amen 

 

Lied 
Lasst uns singen.  
„Heilig ist unser Gott“ 

 
Basteln 
Tempel-Puzzel 
Schneide die Formen auf den Seiten 42-43 aus und leg sie so zusammen, dass 

daraus Salomos Tempel wird (siehe Seite 41!). 

 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen das Posterblatt auf der nächsten Seite ausmalen oder  
dekorieren. 
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Salomo versteht es völlig falsch 
 

Als Davids Sohn Salomo König war, lebte Gottes Volk an dem Ort, den  
Gott ihnen gegeben hatte und sie waren glücklich (oder gesegnet)  

und sie waren auch ein Segen für die umliegenden Völker.  
War Salomo dann also der versprochene ewige König?!  

Nein, es konnte nicht Salomo sein, denn er gehorchte Gott nicht (Sünde) und 
die folgenden Könige waren noch viel schlimmer. Gottes Volk musste deshalb 

das Land verlassen und hatte keinen König mehr. 
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Der Tempel war ein Ort, an dem Menschen für ihre Sünden opfern konnten.  

Unter König Salomos Herrschaft sehen wir, wie Gottes Verprechen erfüllt wurden. 

War Salomo dann also der versprochene ewige König?!  

Nein, es konnte nicht Salomo sein, denn er gehorchte Gott nicht (Sünde) und die folgenden Könige waren noch 

viel schlimmer. Gottes Volk musste deshalb das Land verlassen und hatte keinen König mehr. 
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Salomo versteht es völlig falsch 

Als Davids Sohn Salomo König war, lebte Gottes Volk an dem Ort, den  
Gott ihnen gegeben hatte und sie waren glücklich (oder gesegnet)  

und sie waren auch ein Segen für die umliegenden Völker.  
War Salomo dann also der versprochene ewige König?!  

Nein, es konnte nicht Salomo sein, denn er gehorchte Gott nicht (Sünde) und 
die folgenden Könige waren noch viel schlimmer. Gottes Volk musste deshalb 

das Land verlassen und hatte keinen König mehr. 



 

 

 

Ungehorsam  

& Gottes  

Versprechen  

Bibelstelle: 2. Könige 24,8-20 

Leitgedanken: Aber was war aus Gottes Versprechen     
geworden? Gott bestraft Ungehorsam, aber er hält alle 
seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten)            
erinnerten das Volk immer wieder daran, dass Gottes 
Versprechen in Erfüllung gehen würden.  

Lied: „Der Mann Abraham“ 

Benötigte Hilfsmittel: Die Versprechensbilder, das Blatt 
mit dem Ewigen König 

Poster: Bild 6 
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 LEKTION 6 Jesus starb, damit wir wieder Gottes Freunde sein können  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
 

1. Gott, der König, schuf alles 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört 
3. Abraham und drei Versprechen 
4. David, König von Gottes Volk 
5. Salomo versteht es völlig falsch 

 
Geschichte 
Salomo hörte nicht auf das, was Gott sagte! Und die Könige danach waren 
sogar noch schlimmer. Deshalb durfte das Volk Israel nicht mehr in Gottes 
besonderem Land leben. Soldaten aus fremden Ländern kamen (zeige S.201), 
um gegen das Volk Israel zu kämpfen und sie siegten (zeige S.202).  Die 
fremden Völker nahmen die Menschen aus Israel einfach mit in ihre Länder. 
Das war Gottes Strafe dafür, dass das Volk Israel nicht auf ihn gehört hatte. 
 

(Zeige die 4 Versprechensbilder.) Das stellt uns aber vor eine Frage oder? 
GOTT HAT DOCH EIN GROSSES VERSPRECHEN GEGEBEN oder? Gott hat 
Abraham versprochen, dass er seine Familie gebrauchen würde, um die ganze 
Welt zu segnen. Um alles wieder in Ordnung zu bringen, was schief gelaufen 
war. Und er hat König David versprochen, dass es eines Tages einen ganz 
besonderen König aus seiner Familie geben würde, der für immer über das 
Volk Israel herrschen würde. Doch gerade, als es danach aussah, als ob all das 
eingetroffen war, wurde das Volk weggeführt und so wurde alles zunichte 
gemacht. 
 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 11 der Kinderbibel. 
 

Vorschläge für Fragen 
208/209:  Siehst du die Unterschiede zwischen den beiden Frauen?  Die eine 
ist wütend und ballt die Fäuste. Die andere ist glücklich und dankt Gott. 
210/211:  Kannst du den versprochenen König wieder sehen?  Auf was steht 
er?  Auf der Welt. 
214/215:  Was tun all diese verschiedenen Menschen? Holz schlagen,  
Gardinen nähen, streichen usw. 
216/217:  Was tun die Leute hier?  Sie feiern Gott. 
218/219:  Was tun die Menschen hier?  Sie weinen. Warum sind sie traurig?  
Sie erinnern sich an den großartigen Tempel Salomos und sie wissen, dass es 
nie wieder so sein wird. 
 

Auch als Gottes Volk weit weg war von seinem besonderen Land, versprachen 
Propheten, , dass die Dinge wieder in Ordnung gebracht werden würden. 
Doch wie würde Gott das machen? Wir müssen bis nächste Woche warten! 
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Poster  
Bild 6: Ungehorsam & Gottes Versprechen: Aber was war aus Gottes  
Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, aber er hält alle seine 
Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten das Volk immer wieder 
daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen würden.  
 

Das Volk war aus dem Land (das Pfeil) vertrieben worden, weil sie Gott nicht  
gehorcht hatten. (durchgestrichene Krone)  Aber siehst du Gottes Versprechen?  
Sie werden in Erfüllung gehen. 

 
Reden mit Gott 
Lieber Gott, — 
Danke, dass du deine Versprechen hältst, — trotz unserer Sünde.— 
Im Namen Jesu, — 
Amen 

 

Lied 
Lasst uns singen.  
„Heilig ist unser Gott“ 

 

Basteln 
Der ewige König 
Die Kindern dekorieren das Blatt mit dem Ewigen König. Möglichkeiten wären: 
Glitzerklebstoff, Gold-  und Silber-Gel-Stifte, Stern-Sticker,  Goldpapier-Streifen, 
Lametta-Stücke usw. 
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen das Posterblatt auf der nächsten Seite ausmalen oder  
dekorieren. 
 

 

LEKTION 6 

SEITE 47 ©2013 bibelfuerkinder 



©2013 bibelfuerkinder 

Aber was war aus Gottes Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, aber 
er hält alle seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten das Volk 

immer wieder daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen würden.  

Ungehorsam &  

Gottes Versprechen 
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Der ewige König wird kommen! 
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Aber was war aus Gottes Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, aber 
er hält alle seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten das Volk 

immer wieder daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen würden.  

Ungehorsam &  

Gottes Versprechen 



 

 

 

Der König 

kommt!  

Bibelstellen: Matthäus 1, Lukas 1-2 

Leitgedanken: Gott hat sein Versprechen gehalten, als er 
den ewigen König in die Welt gesandt hat: seinen Sohn 
Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 

Lied: „Weihnachten feiern” 

Benötigte Hilfsmittel: Die Versprechensbilder, Stern-
schablone aus Pappe und Buntpapier, Glitzerkleber,        
kleine Stücke Seidenpapier, Pinsel, Band, Locher 

Poster: Bild 7 

LEKTION 7 

SEITE 51 ©2013 bibelfuerkinder 



 LEKTION 7 Jesus ist wieder lebendig geworden  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
 

1. Gott, der König, schuf alles 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört 
3. Abraham und drei Versprechen 
4. David, König von Gottes Volk 
5. Salomo versteht es völlig falsch 
6. Ungehorsam & Gottes Versprechen 

 
Geschichte 
 Letzte Woche haben wir mit einem ziemlichen Problem zu tun gehabt,     

erinnert ihr euch?  Wir haben uns nämlich gefragt, ob Gott etwa alle seine 
wunderbaren Versprechen vergessen hat, die er gemacht hatte.   

 Erinnerst du dich an die Versprechen?  Land, Volk, Segen, Ewiger König. 
 

Gottes Volk kam zurück in sein Land. Aber es war nicht mehr wie vorher. 
 Warum weinen sie auf diesem Bild (zeig S. 220).  Sie weinten, weil sie sich 

nach Gottes ewigem König sehnten, der kommen sollte. 
 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 13 bis S.247 der Kinderbibel. 
 

Vorschläge für Fragen 
[Im Text selbst gibt es schon viele Fragen.] 
240/241:  Wer ist das glückliche Paar?  Maria und Josef. 
 
Poster  
Bild 7: Der König kommt!: Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den 
ewigen König in die Welt gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an  
Weihnachten.) 
 

 Wer trägt die Krone? Das Baby—Jesus! 

 
Reden mit Gott 
Lieber Gott, — 
danke, dass du deinen versprochenen, — ewigen König, Jesus, — auf die Erde 
gesandt — und dein großes Versprechen gehalten hast. — 
Im Namen Jesu, — 
Amen 

 
Lied 
„Weihnachten feiern“ 
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Basteln 
Weihnachtssterne 
Drucke die Sternenvorlage auf 
buntem Papier aus, und zwar so 
oft, so dass jedes Kind einen 
Stern haben kann. Nimm einen 
Stern als Vorlage, um daraus 
genügend Pappsterne für die 
gesamte Gruppe zu machen 
(Reste von Pappkartons sind gut 
dafür). Auf die eine Seite ihres 
Pappsterns kleben die Kinder mit Glitzer-Klebstoff Seidenpapierschnipsel.  
Auf die andere kleben sie den farbigen Stern mit dem Merkvers. Nach dem  
Trocknen ein Loch in einen Zacken stanzen, damit der Stern an einem Band 
aufgehängt werden kann.      
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen das Posterblatt auf der nächsten Seite ausmalen oder  
dekorieren. 
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Der König kommt! 
 

Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den ewigen König in die Welt      ge-
sandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 
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Der König kommt! 
 

Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den ewigen König in die Welt         
gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 



 

 

 

Der Tod des 

Königs  

Bibelstellen: Matthäus 27,11-26, 1. Petrus 3,18,               
Johannes 3,16 

Leitgedanken: Solange das Problem der Sünde nicht     
geklärt war, konnten die Menschen nicht Gottes Freunde 
sein. Aber um das schreckliche Problem der Sünde zu      
lösen und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am         
Kreuz gestorben! 

Lied: „Super-Retter“ 

Benötigte Hilfsmittel: Die Versprechensbilder, aus-
gedrucktes Kreuzbild, Bilder von Menschen aus Zeit-
schriften  

Poster: Bild 8 
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 LEKTION 8  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
 

1. Gott, der König, schuf alles 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört 
3. Abraham und drei Versprechen 
4. David, König von Gottes Volk 
5. Salomo versteht es völlig falsch 
6. Ungehorsam & Gottes Versprechen 
7. Der König kommt! 

 
Geschichte 
Unsere Geschichte handelt von dem besonderen König, von dem wir schon 
letzte Woche gehört haben.  
 Wer war das? Richtig, Jesus. 
 

Jesus hat viele ganz besondere und wunderbare Dinge getan.  Dinge, die  
wirklich nur Gottes Sohn tun konnte.  Aber das Allerwichtigste, das er tat, war 
DASS ER ETWAS TAUSCHTE. 
 

Ihr habt ja selbst gesehen: Allen Geschichten aus der Bibel war bisher eine 
Sache gemeinsam:  Früher oder später wurden die Menschen Gott un-
gehorsam.  Es passierte im Garten Eden.  Und es geschah auch in dem neuen 
Land, das Gott seinem Volk gegeben hatte.  Und sogar bei mir und dir, indem 
wir unsere eigenen Regeln machen, statt Gott zu vertrauen.  Das ist genau 
das, was die Bibel SÜNDE nennt.  Jeder Mensch sündigt.  Außer eine einzigen 
Person.  Es gab nur einen einzigen Menschen, der nie gesündigt hatte, nicht 
EIN EINZIGES MAL.  Der Gott immer und allezeit vertraute, ihm gehorchte.  
Und das war Jesus.  Jesus war die  EINZIGE Person, die Gottes Strafe NICHT 
verdiente.  Alle anderen verdienen sie sehr wohl. 
 

Wir wollen jetzt seine Geschichte lesen.  Es ist eine tieftraurige Geschichte.  
Aber andererseits ist es auch die wundervollste Geschichte, die es jemals zu 
hören gab. 
 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 20 bis S.357 und dann S. 366/367der Kinderbibel. 
 

Vorschläge für Fragen 
354/355:  Glaubst du, man sollte glücklich aussehen, wenn man kurz vor der 
Krönung zum König steht?  Ja. Sieht Jesus glücklich aus?  Nein, er sieht  
verzweifelt aus. Wo sind seine Jünger?  Sie schlafen da hinten. 
356/357:  Wo sind seine Jünger jetzt?  Weggelaufen! 
366/367:  Weißt du was „kreuzigen“ bedeutet?  Dabei wurde ein Schwerver-
brecher mit Nägeln an ein Kreuz geschlagen und wurde dort hängen gelassen, 
bis er starb.  Sind die Freunde Jesu am Kreuz froh, dass er getötet wurde?  
Nein, sie sind sehr traurig. 
 

Unterrichtsleitfaden 

SEITE 58 ©2013 bibelfuerkinder 



Als Jesus am Kreuz hing, war es so, als ob Jesus von Gott bestraft würde. Er 
wurde aber nicht bestraft für etwas, das ER falsch gemacht hatte, sondern für 
die SÜNDEN DER ANDEREN MENSCHEN bestraft. Für die Sünden von Leuten 
wie dir und mir. Er nahm die Strafe auf sich, die wir verdient hatten, damit Gott 
uns vergeben konnte und wir wieder seine Freunde sein konnten. Jesus hat 
uns von unserer Sünde gerettet, indem er sie auf sich nahm.  
 

Jesus hat mit uns den Platz getauscht: Er ist für uns gestorben! Er wurde für 
uns bestraft! Das ist ein LIEBESTAUSCH!   

Nächste Woche wird es dann richtig aufregend.  Sie hatten Jesus zwar getötet, 
aber das war nicht etwa das Ende der Geschichte.  Etwas Wundervolles würde 
geschehen! 

 
Poster  
Bild 8: Der Tod des Königs:Solange das Problem der Sünde nicht geklärt war, 
konnten die Menschen nicht Gottes Freunde sein. Aber um das schreckliche 
Problem der Sünde zu lösen und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am 
Kreuz gestorben! 
 

Auf dem Bild ist das Kreuz zu sehen, an dem Jesus starb und an dem Kreuz ein 
Superman-Zeichen (oder Super-Jesus-Zeichen), weil Jesus die Sünde besiegt 
hat. 

 
Reden mit Gott 
Lieber Gott, — 
danke für den extremen Weg, — den du gegangen bist, — um uns zu retten. — 
Im Namen Jesu, — 
Amen 

  
Lied 
„Super-Retter“ 

 

Basteln 
Kreuzkollage 
Das Kreuzbild wird ausgedruckt. Die Kinder         
basteln daraus mit allen möglichen Menschen 
aus Zeitschriften eine Kollage.  
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen das Posterblatt auf der 
nächsten Seite ausmalen oder dekorieren. 
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Der Tod des Königs 
 

Solange das Problem der Sünde nicht geklärt war, konnten die Menschen 
nicht Gottes Freunde sein. Aber um das schreckliche Problem der Sünde zu     

lösen und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am Kreuz gestorben! 
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Der Tod des Königs 
 

Solange das Problem der Sünde nicht geklärt war, konnten die Menschen 
nicht Gottes Freunde sein. Aber um das schreckliche Problem der Sünde zu     

lösen und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am Kreuz gestorben! 



 

 
 

Jesus ist        

auferstanden, 

Jesus ist König 

Bibelstelle: Johannes 20,19-31 

Leitgedanken: Jesus blieb jedoch nicht tot. Er ist             
auferstanden, er ist der ewige König. Wenn wir Jesus, 
dem König, folgen, dann gehören wir zu Gottes Volk und 
sind Gottes Freunde.  

Lied: „Super-Retter“ 

Benötigte Hilfsmittel: Die Versprechensbilder, Bilder vom 
leeren Grab, graues Krepppapier 

Poster: Bild 9 
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 LEKTION 9  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
 

1. Gott, der König, schuf alles 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört 
3. Abraham und drei Versprechen 
4. David, König von Gottes Volk 
5. Salomo versteht es völlig falsch 
6. Ungehorsam & Gottes Versprechen 
7. Der König kommt! 
8. Der Tod des Königs 

 

Geschichte 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 22 der Kinderbibel. 
 

Vorschläge für Fragen 
378/379: Weshalb, denkst du, ist Maria Magdalena zu Jesu Grab gegangen?  
380/381: Glaubst du, dass sie erwartete, was sie vorfand? Ganz klar nicht! Sie 
ist sehr überrascht und erschrocken.  
382/383: Was, denkt sie, ist mit Jesus passiert? Dass er gestohlen wurde. Was 
denken die Jünger? Sie sind erschrocken und verwirrt. 
384/385: Was haben die Jünger also getan? Sie liefen hin, um es sich selbst an-
zusehen. Sind sie jetzt weniger verwirrt? Nein, sie kratzen sich am Kopf und 
ihre Augen zeigen immer noch Verwirrung an.  
386/387: Seht euch den ganz linken Teil des Bildes an. Was haben sie mit der 
Tür gemacht? Schaut euch die Gesichter von Jesu Freunden an. Was fühlen 
sie? Sie haben Angst und sind traurig. Nun schaut euch den rechten Teil an 
und den Unterschied dort. Haben sie immer noch Angst und sind traurig? 
Nein, sie können ihren Augen nicht trauen. Weshalb? Weil Jesus da ist! Was 
tun die Leute auf dem ganz rechten Teil des Bildes? Sie loben Gott und sind 
ganz aufgeregt. Der kleine Junge läuft auf Jesus zu.  
 

Jesu Freunde waren sehr froh darüber, dass Jesus vom Tod auferstanden war. 
Aber sie verstanden nicht, warum er überhaupt sterben musste und dann            
wieder lebendig wurde. Jesus erklärte ihnen (zeige S.395), dass überall in der 
Bibel über ihn geschrieben worden war. Als Gott Abraham viele Nachkommen, 
seinen Segen und ein Land versprach, hatte das alles schon mit Jesus zu tun. 
Als Gott David einen ewigen König versprach, sprach er von Jesus. Aber nun 
musst du nicht mehr in Israel leben, um zu Gottes Volk (zeige die Versprech-
ensbilder) zu gehören. Alles, was du tun musst, ist an Jesus zu glauben und 
ihm nachzufolgen und dem vertrauen, was er sagt. In seinem Königreich zu 
leben heißt: Wir lesen sein Wort in der Bibel und wir gehorchen ihm, und 
eines Tages werden wir in seinem Königreich im Himmel leben. Ein wunder-
voller Ort voller Segen! 
 

Und das werden wir nächstes Mal lernen.  
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Poster  
Bild 9: Jesus ist auferstanden, Jesus ist König: Jesus blieb jedoch nicht tot. Er 
ist auferstanden, er ist der ewige König. Wenn wir Jesus, dem König, folgen, 
dann gehören wir zu Gottes Volk und sind Gottes Freunde.  
 

 Was, glaubst du, bedeuten die Symbole auf dem Poster? Die Krone steht für 
Jesus, den auferstandenen König.  

 

Zu Jesu Königreich zu gehören heißt, Jesus als König anzuerkennen, ihm zu  
vertrauen und zu gehorchen. 

 

Reden mit Gott 
Lieber Gott, — 
danke, dass Jesus nicht tot geblieben ist, — sondern wieder lebendig wurde. — 
Er ist der König! — Danke, dass wir für immer mit ihm leben dürfen, — wenn 
wir ihm nachfolgen. — Hilf uns ihm zu vertrauen. — 
Im Namen Jesu, — 
Amen 

 

Lied 
Singt „Super-Retter”  

 

Basteln 
Bilder vom leeren Grab 
Die Bilder vom leeren Grab werden ausgedruckt und die Kinder können sie mit 
Bällen aus grauem Krepppapier dekorieren.  
 
Schlussfolgerung 
Frage die Kinder, ob sie Jesus als ihren König angenommen haben. Erkläre          
ihnen, dass sie zu Gottes Königreich gehören dürfen, wenn sie das getan          
haben, und was für eine tolle Sache das ist! Sie sind dann ein Teil von Gottes 
großem Plan, die Welt zu retten, den wir in der ganzen Bibel finden. Sie dürfen 
sich auf ein ewiges Leben mit Jesus freuen.  
 
Poster basteln 
Die Kinder dürfen das Posterblatt auf der nächsten Seite ausmalen oder  
dekorieren. 
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Jesus ist auferstanden,  

Jesus ist König 
 

Jesus blieb jedoch nicht tot. Er ist auferstanden, er ist der ewige König.  
Wenn wir Jesus, dem König, folgen, dann gehören wir zu Gottes Volk  

und sind Gottes Freunde.  
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Jesus ist auferstanden,  

Jesus ist König 
 

Jesus blieb jedoch nicht tot. Er ist auferstanden, er ist der ewige König.  
Wenn wir Jesus, dem König, folgen, dann gehören wir zu Gottes Volk  

und sind Gottes Freunde.  



 

 
 

Gottes Volk  

wieder an  

Gottes Ort 

Bibelstelle: Offenbarung 21-22 

Leitgedanken: Eines Tages wird Jesus zurückkommen und 
uns an einen wunderbaren, neuen Ort bringen, wo alle 
glücklich (oder gesegnet) sein werden. Gottes Volk wird 
dort FÜR IMMER mit Gott als seinem König leben! 

Lied: „Nie mehr Tränen“ (zum Hören) 

Benötigte Hilfsmittel: Die Versprechensbilder, Schals oder 
Bändern, Dekoration und Knabbersachen für eine Ab-
schlussfeier 

Poster: Bild 10 
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 LEKTION 10  

Zum Wiederholen & Poster (das Poster zeigen) 
Bisher haben wir gelernt … 
 

1. Gott, der König, schuf alles 
2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört 
3. Abraham und drei Versprechen 
4. David, König von Gottes Volk 
5. Salomo versteht es völlig falsch 
6. Ungehorsam & Gottes Versprechen 
7. Der König kommt! 
8. Der Tod des Königs 
9. Jesus ist auferstanden, Jesus ist König 

 
Geschichte 
Manchmal geschehen sehr traurige Dinge. Dinge, die uns zum Weinen                
bringen. Manchmal tun uns andere Menschen weh. Manchmal werden wir 
krank. Manchmal werden Menschen, die wir lieben, krank und sterben. Wir 
leben in einer Welt, in der viele schreckliche Dinge geschehen. Das alles ist so, 
weil schon ganz am Anfang Adam und Eva nicht auf Gott gehört haben. Das               
machen die Menschen auch heute noch. Wenn du auf das Poster schaust,                    
dann siehst du viele solcher Menschen. Adam und Eva und Salomo. Sie alle 
wollten lieber ihr eigener Boss sein, statt Gott zu gehorchen. Außerdem dreht 
sich alles um Gottes Versprechen, alles wieder gut zu machen. 
 

 Natürlich könnt ihr euch an die Versprechen erinnern, oder? Nachkommen, 
Segen, Land, Ewige König. 

 

Gottes Volk wird an Gottes Ort unter Gottes Segen leben. 
 

Heute wird es um das Ende dieser Geschichte gehen und sie steht am Schluss 
der Bibel.  Es ist ein Bild, das Gott uns gegeben hat, und das beschreibt, wie es 
im Himmel sein wird, dem wunderbaren Ort, den Gott für sein Volk vorbe-
reitet hat. 
 

Am Anfang der Bibel lebten Adam und Eva in Gottes wunderbarem Garten.  
Und alle waren glücklich und Gott sehr nah.  Am Ende der Bibel sagt Gott uns, 
dass er eine ganze Stadt machen wird, nicht einfach nur einen Garten.  Denn 
es werden viele Menschen dort leben.  Alle Menschen aus allen Völkern, die 
Jesus nachgefolgt sind und ihm vertraut haben.  Deren König Jesus war. 
 
Bibelabschnitt 
Lies Teil 26 der Kinderbibel. 
WOW!  (Zeig die Versprechensbilder) Das ist also der Ort, von dem Gott  
immer gesprochen hat.  Der Ort, an dem Gott über sein Volk König sein würde 
und an dem sie gesegnet und glücklich sein würden.  
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LEKTION 10 
Vorschläge für Fragen 

434/435: Wie würdest du Johannes‘ Gesichtsausdruck beschreiben? Total 
überrascht und überwältigt. Wärst du überrascht, eine Vision vom Himmel zu 
haben?  

436/437: Erinnerst du dich an Seite 405? Wer könnte der ewige König und 
derjenige sein, der Satan zerbricht? Jesus. 

438/439: Gott versprach Abraham ein neues Land. Wo ist dieses zukünftige 
Land, über das er sprach? Der neue Himmel und die neue Erde. Was macht  
Jesus mit der Frau? Er wischt ihre Tränen weg. Kannst du dir einen Ort            
vorstellen, wo es kein Weinen, keine Schmerzen und keinen Tod mehr gibt?  

440/441: Kannst du dir einen Ort vorstellen, der so wunderschön ist, dass er 
wie Gold ist und der Fluss wie Kristall?  

442/443: Warum weint Johannes? Er ist SO glücklich! Kannst du dich noch an 
die Versprechen erinnern? Land, Nachkommen und Segen.  

444-447: Ist das nicht ein wunderbares Ende? Kannst du das glauben? Willst 
du dabei sein? Wie kannst du dabei sein? Indem du dem ewigen König Jesus 
vertraust!  
 
Poster  
Bild 10: Gottes Volk wieder an Gottes Ort: Eines Tages wird Jesus zurück-
kommen und uns an einen wunderbaren, neuen Ort bringen, wo alle glücklich 
(oder gesegnet) sein werden. Gottes Volk wird dort FÜR IMMER mit Gott als 
seinem König leben! 
 

Die wichtigste Frage ist also: Wie können wir dorthin kommen? Und die                   
Antwort ist ganz einfach. Jesus ist ja schon für unsere Schuld gestorben und 
wir müssen zu ihm kommen und ihn um Vergebung bitten und ihn so zu                          
unserem  König machen. 

Dann hast du einen Platz in Gottes Königreich sicher, und wenn du dann eines 
Tages stirbst, dann wirst du im Himmel in dieser wunderbaren Stadt bei Gott 
leben. Vollkommen glücklich! Du wirst ein Fest mit ihm feiern, ein wunder-
bares Fest, das nie aufhört. Und genau darum geht es in der Bibel. 

 

Reden mit Gott 
Lieber Gott , — 
danke für die wunderbare Stadt, — die du für uns bereitet hast. — 
Bitte hilf uns, dir nachzufolgen. — 
Im Namen Jesu, — 
Amen 
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Lied 
Wir freuen uns darauf, mit Gott zu leben, weil es dann keine Tränen mehr  
geben wird, keine Schmerzen und keinen Tod!  
„Nie mehr Tränen“ (zum Hören) 
 

Die Kinder können mit Schals oder Bändern tanzen. 

 
Basteln 
Poster basteln 

Die Kinder dürfen das Posterblatt auf der nächsten Seite ausmalen oder  
dekorieren. 

 
Party 
Die Abschluss-Party soll ein Zeichen für das himmlische Fest sein, das wir mit 
Gott feiern werden.  Dekoriere den Raum und die Tische besonders schön mit 
Früchten und Blättern (Offenbarung 22,2), um an den Baum des Lebens zu er-
innern.  Hänge das fertige Poster auf. 

 
Was dann? 
Nächste Woche könnt ihr das Poster im Gottesdienst den Erwachsenen und 
Eltern zeigen.  Die Kinder können die einzelnen Abschnitte vorstellen und er-
klären.  Such ein paar Merkverse und Lieder aus, die dann ebenfalls  
vorgetragen werden.  
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Gottes Volk wieder an Gottes Ort 
 

Eines Tages wird Jesus zurückkommen und uns an einen wunderbaren, neuen 
Ort bringen, wo alle glücklich (oder gesegnet) sein werden.  

Gottes Volk wird dort FÜR IMMER mit Gott als seinem König leben! 
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Gottes Volk wieder an Gottes Ort 
 

Eines Tages wird Jesus zurückkommen und uns an einen wunderbaren, neuen 
Ort bringen, wo alle glücklich (oder gesegnet) sein werden.  

Gottes Volk wird dort FÜR IMMER mit Gott als seinem König leben! 


